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Der Europäische Rechnungshof (EuRH) ist der Hüter der EU-Finanzen. Wir tragen zur wirtschaftlichen Haus-
haltsführung der EU bei und unterstützen die Gesetzgeber des Europäischen Parlaments dabei, die Europä-
ische Kommission, ihr Exekutivorgan, zur Rechenschaft zu ziehen. In unserem Jahresbericht prüfen wir nach 
strengem Maßstab die Zuverlässigkeit der Rechnungsführung der EU sowie die Rechtmäßigkeit und Ord-
nungsmäßigkeit der ihr zugrunde liegenden Vorgänge. In unseren Sonderberichte gehen wir noch weiter: Ihr 
Schwerpunkt liegt auf anderen Aspekten der Haushaltsführung wie Wirtschaftlichkeit und optimale Mit-
telverwendung. Ziel ist es dabei, die Dienste der europäischen Organe für unsere Bürger kontinuierlich zu 
verbessern. 

Der Europäische Rechnungshof führt folgende Arten von Prüfungen durch:

οο 	Prüfungen der Rechnungsführung - Gegenstand ist die Zuverlässigkeit der Rechnungsführung sowie die 
Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit von Vorgängen. Die Rechtsvorschriften sehen im Allgemeinen 
vor, dass Prüfungen der Rechnungsführung (insbesondere im Zusammenhang mit der Zuverlässigkeits-
erklärung oder "DAS") jährlich durchgeführt werden müssen. 

οο 	Compliance-Prüfungen - Als wichtiger Bestandteil der Prüfung der Rechnungsführung dienen sie der 
Bewertung, ob Vorgänge (Einnahmen oder Ausgaben) oder Systeme in spezifischen Haushaltsbereichen 
mit den einschlägigen Regeln und Verordnungen übereinstimmen. 

οο 	Wirtschaftlichkeitsprüfungen - Gegenstand ist die Wirtschaftlichkeit der Haushaltsführung (ein-
schließlich Prüfung der optimalen Mittelverwendung). Diese Prüfungen beziehen sich auf spezifische 
Management- oder Haushaltsthemen und decken oft mehrere Haushaltsjahre ab. 

Die Themen für Wirtschaftlichkeits- und Compliance-Prüfungen werden vom Hof nach eigenem Ermessen 
auf der Grundlage von Kriterien wie Risiko von Unregelmäßigkeiten oder unzulänglicher Leistung, Verbesse-
rungspotenzial und öffentliches Interesse ausgewählt. Da diese Prüfungen komplex sind und viel Detailarbeit 
erfordern, nimmt ihre vollständige Durchführung in der Regel mehr als ein Jahr in Anspruch.

Zur Veröffentlichung stehen dem Hof die folgenden Berichtsarten zur Verfügung:

οο 	Jahresberichte - mit den Ergebnissen von Prüfungen der Rechnungsführung zur Ausführung des Gesamt-
haushaltsplans der EU und zu den Tätigkeiten im Rahmen der Europäischen Entwicklungsfonds in Form 
von Zuverlässigkeitserklärungen. Diese beiden Berichte werden zusammen im November des Folgejahres 
veröffentlicht.

οο Besondere Jahresberichte - mit den Ergebnissen von Prüfungen der Rechnungsführung zu den Agen-
turen und dezentralen Einrichtungen der Union. Sie werden am Ende des Folgejahres veröffentlicht.  

οο 	Sonderberichte - mit den Ergebnissen ausgewählter Wirtschaftlichkeits- bzw. Compliance-Prüfungen. 
Sonderberichte können jederzeit im Laufe des Jahres veröffentlicht werden.

Darüber hinaus muss der Hof bei Einführung oder Änderung von EU-Rechtsvorschriften mit finanziellen 
Auswirkungen seine Stellungnahme abgeben. Vor Kurzem hat der Hof Landscape-Berichte eingeführt, in 
denen er auf der Grundlage seines Fachwissens im Prüfungsbereich Informationen und Analysen zu zentralen 
Themen vorlegt. Er kann ferner aus eigener Initiative Positionspapiere zu Themen von besonderem Interesse 
herausgeben.  

Bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben wendet der Hof - wie andere Oberste Rechnungskontrollbehörden - 
internationale Prüfungsgrundsätze an, um höchsten berufsständischen Ansprüchen zu genügen. 
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Ziel der Strategie des Hofes für den 
Zeitraum 2013-2017 ist es, den Wert des 
Beitrags, den der Hof zur öffentlichen 
Rechenschaftspflicht der EU leistet, zu 
maximieren. Zur Verwirklichung dieses 
Ziels verfolgen wir die nachstehenden 
Prioritäten:

	 Ausrichtung der Produkte des Hofes 
auf die Verbesserung der 
Rechenschaftspflicht der EU; 

	 Zusammenarbeit mit anderen 
Akteuren zur Verstärkung des 
Beitrags des Hofes zur 
Rechenschaftspflicht der EU;

	 Gewährleistung fortgesetzter 
Professionalität des Hofes;

	 Optimale Nutzung des beim Hof 
vorhandenen Fundus an Wissen, 
Fachkompetenz und Sachkenntnis;

	 Nachweis der Leistungsfähigkeit 
des Hofes und der Wahrnehmung 
seiner Rechenschaftspflicht.

Diese Prioritäten werden im Wege 
eines umfassenden lanungsverfahrens 
in spezifische Prüfungsaufgaben 
umgesetzt (siehe Kasten).  

Planung mit dem Ziel, die Wirkung zu maximieren

Unser Planungssystem folgt einem strikten Verfahren, das darauf abstellt, mit unseren Prüfungen ein Höchst-
maß an Wirkung zu erzielen. Es wird dabei ein Ansatz zugrunde gelegt, der aus vier Schritten besteht:

1.		 Alljährlich wird im gesamten Hof eine dynamische Politik- und Risikobewertung durchgeführt. Berück-
sichtigt werden dabei Risikoanalysen, Entwicklungen in Politikbereichen, die Prioritäten unserer Stake-
holder, die Ergebnisse jüngerer Prüfungen, Entwicklungen im Prüfungswesen, die Arbeit anderer Oberster 
Rechnungskontrollbehörden sowie die einschlägige Berichterstattung in den Medien. Im Zuge dieser 
Bewertung werden die Prioritäten des Hofes definiert, die an den strategischen Zielen ausgerichtet sind.

2.		 Auf der Grundlage dieser Prioritäten erstellen unsere Prüfungskammern Listen ihrer vorgeschlagenen Prü-
fungsaufgaben (proposed audit tasks, PAT) und legen Informationen zu deren relativer Priorität vor.  
Basierend auf diesem Input wird eine PAT-Liste für das ganze Organ vom Kollegium des Hofes angenom-
men. Die Liste dient dann als Grundlage für die Ermittlung der ins jährliche Arbeitsprogramm aufzuneh-
menden Aufgaben.

3.	 Im jährlichen Arbeitsprogramm werden die Prüfungsaufgaben, die im Laufe des Jahres umzusetzen sind, 
sowie die ihnen zugewiesenen Ressourcen festgelegt. Es enthält sowohl fortlaufende und wiederkehrende 
Aufgaben (Prüfungen der Rechnungsführung und Compliance-Prüfungen im Rahmen der DAS) als auch 
ausgewählte prioritäre Aufgaben (Wirtschaftlichkeitsprüfungen) aus der Liste der PAT. Das jährliche Ar-
beitsprogramm wird im Laufe des Jahres überprüft und aktualisiert, um wichtige Änderungen der Prior-
itäten zu berücksichtigen und neue Aufgaben aufzunehmen.

4.		 Die Umsetzung des jährlichen Arbeitsprogramms wird regelmäßig überwacht, und die gewonnenen  
Erkenntnisse fließen wiederum ins Verfahren ein.
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Der Europäische Rechnungshof ist der 
externe Prüfer der Europäischen Union. 
Seine Ressourcen werden größtenteils 
für die Prüfung des Gesamthaushalts-
plans der EU eingesetzt, doch prüft 
der Hof auch die Europäischen Ent-
wicklungsfonds sowie die Agenturen, 
dezentralen Einrichtungen und sonsti-
gen Stellen der EU. 

Das vorliegende Dokument enthält 
eine Übersicht über unsere Prüfungs-
arbeiten, deren Durchführung bzw. 
Abschluss für das Jahr 2015 geplant ist. 

Der Hof plant die Annahme und 
Veröffentlichung folgender Produkte:

οο 55 Jahresberichte zum Haus-
haltsjahr 2014, einschließlich der 
Jahresberichte über den EU-
Haushaltsplan und die Europä-
ischen Entwicklungsfonds sowie 
der Besonderen Jahresberichte 
über die Agenturen, dezentralen 
Einrichtungen und sonstigen Stel-
len der EU (53 Berichte);

οο 35 Sonderberichte1, was ge-
genüber den im Jahr 2014 
veröffentlichten Sonderberichten 
eine Zunahme bedeutet;

οο Bericht über die Weiterverfol-
gung früherer Sonderberichte;

οο Jährlicher Tätigkeitsbericht des 
Hofes für 2014.

Zuverlässigkeitserklärung

Wir setzen einen beträchtlichen Anteil 
unserer Ressourcen für die Erstellung 
der jährlichen Zuverlässigkeitser-
klärungen (der sogenannten "DAS") 
ein, die dann in unseren Jahresber-
ichten vorgelegt werden. 

Diese Zuverlässigkeitserklärungen 
stützen sich auf Prüfungen der Rech-
nungsführung zum EU-Gesamthaus-
haltsplan sowie zu den Europäischen 
Entwicklungsfonds wie auch zu den 
53 Agenturen, dezentralen Einrich-
tungen und sonstigen Stellen der EU. 
Die Prüfungsarbeiten erstrecken sich 
von März jedes Jahres bis Juni des 
Folgejahres, damit die Jahresberichte 
in Übereinstimmung mit den zeitli-
chen Vorgaben der Haushaltsordnung 
veröffentlicht werden können. Im Jahr 
2015 wird der Hof somit die Zuverläs-
sigkeitserklärung für das Haushaltsjahr 
2014 erstellen und veröffentlichen und 
gleichzeitig mit den Prüfungsarbeiten 
für das Haushaltsjahr 2015 beginnen.

Die der Zuverlässigkeitserklärung 
zugrunde liegende Arbeit umfasst die 
beiden Aspekte, zu denen wir gemäß 
dem Vertrag über die Arbeitsweise 
der Europäischen Union ein jährliches 
Prüfungsurteil abzugeben haben: die 
Zuverlässigkeit der Rechnungsfüh-
rung und die Rechtmäßigkeit und 
Ordnungsmäßigkeit der zugrunde 
liegenden Vorgänge. Darüber hinaus 
berücksichtigen wir - soweit möglich - 
die Arbeitsergebnisse anderer Prüfer 
und die Managementerklärungen 
in Form der Jährlichen Tätigkeits-
berichte der Generaldirektoren der 
Kommission. Weitere Informationen 
zum Prüfungsansatz sind auf unserer 
Website eca.europa.eu abrufbar.

Ziel unserer Arbeit in diesem Bereich 
ist die Vorlage klarer Schlussfolge-
rungen über den Stand der Rech-
nungs- und Haushaltsführung in Bezug 
auf den EU-Haushalt (und spezifische 
Ausgabenbereiche). Ferner sollen in 
Bereichen mit Verbesserungsbedarf 
zweckdienliche und unter dem  
Gesichtspunkt der Kostenwirksamkeit 
relevante Empfehlungen unterbreitet 
werden.

Geplante Prüfungsarbeiten 
für 2015

1	 Einige dieser Prüfungsbe-
richte wurden vom Hof 2014 
abgeschlossen und ange-
nommen, werden aber erst 
Anfang 2015 veröffentlicht.  
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Ausgewählte Prüfungs- 
aufgaben für 2015 

Mit seiner Strategie 2013-2017 strebt 
der Hof an, den Schwerpunkt seiner 
Wirtschaftlichkeitsprüfungen auf 
Themen zu legen, die im Zusam-
menhang mit den übergeordneten 
Zielen der EU stehen, Mehrwert und 
Wachstum zu erreichen, sowie mit der 
Antwort der EU auf globale Heraus-
forderungen. Dazu gehören die Nach-
haltigkeit der öffentlichen Finanzen 
sowie Umwelt und Klimawandel. 
Diese übergreifenden Themen werden 
im Arbeitsprogramm 2015 zu folgen-
den Prioritäten entwickelt:  

√	 Rahmen der finanz- und wirtschafts-	
	 politischen Steuerung  

√	 Strategie Europa 2020

√	 Abschluss des Programmpla-		
	 nungszeitraums 2007-2013 und des 	
	 mehrjährigen Finanzrahmens

√	 Katastrophenvorsorge und  
	 -bewältigung auf EU-Ebene

√	 Jugendbeschäftigung

√	 Energieversorgungssicherheit

Viele der ausgewählten Prüfungsauf-
gaben betreffen diese Prioritäten. Die 
abgedeckten Themen sind nachfol-
gend den einschlägigen Rubriken des 
mehrjährigen Finanzrahmens oder 
Hauptthemen zugeordnet aufgeführt.

Geplante Prüfungsarbeiten für 2015

Intelligentes und integratives Wachstum - Wettbewerbsfähigkeit für Wachstum 
und Beschäftigung

οο 	Donauraum 

οο 	Binnenschifffahrt 

οο 	Mikrofinanzierung mit dem Ziel der sozialen Inklusion

οο 	Strategie für den Ostseeraum

οο 	Energieversorgungssicherheit

ο	 	Umsetzung der Dienstleistungsrichtlinie

ο 	 Europäisches Innovations- und Technologieinstitut
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Intelligentes und integratives Wachstum - Kohäsion für Wachstum und 
Beschäftigung 

	 Öffentliches Beschaffungswesen

	 Jugendbeschäftigung

	 Sanierung benachteiligter städtischer Gebiete

Geplante Prüfungsarbeiten für 2015

Bewahrung und Bewirtschaftung der natürlichen Ressourcen

οο 	Emissionshandelssystem

οο 	Forstwirtschaftliches Potenzial und vorbeugende Aktionen

οο 	Ursachen der Fehler im Bereich der Entwicklung des ländlichen Raums 

οο 	Technische Hilfe in den Bereichen Landwirtschaft und Entwicklung des ländlichen Raums 

οο 	Finanzierungsinstrumente im Bereich der Entwicklung des ländlichen Raums 

οο 	Wissenstransfer und Beratungsmaßnahmen im Bereich der Entwicklung des ländlichen Raums

οο 	Nichtproduktive Investitionen, die mit Umweltzielen verknüpft sind 

οο 	Partnerschaftliche Fischereiabkommen

Unionsbürgerschaft, Freiheit, Sicherheit und Recht

	 Tilgung von Tierseuchen

Die EU als globaler Partner  

οο 	Zusammenarbeit mit Drittländern in den Bereichen Migration und Asyl

οο 	EUPOL Afghanistan

οο 	Demokratie, Menschenrechte und Grundfreiheiten

οο 	Erneuerbare Energien in Ostafrika 

οο 	EU-Unterstützung für die Ukraine

οο 	Tropische Wälder einschließlich FLEGT (Forest Law Enforcement, Governance, and Trade; Rechtsdurch- 
setzung, Politikgestaltung und Handel im Forstsektor)
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Verwaltung 

οο 	Verwaltung von Delegationsgebäuden durch den Europäischen Auswärtigen Dienst

οο 	Finanzhilfeverwaltung in Agenturen und Gemeinsamen Unternehmen

Geplante Prüfungsarbeiten für 2015

Einnahmen

οο 	Strategie zur Bekämpfung des MwSt.-Betrugs

Finanz- und wirtschaftspolitische Steuerung 

οο Umsetzung der Zahlungsbilanzhilfe und Einrichtung des europäischen Finanzstabilisierungsmechanis-
mus (EFSM)

οο 	Umsetzung des Verfahrens bei einem übermäßigen Defizit

οο 	Intervention in der griechischen Finanzkrise

οο 	Reform der Europäischen Wertpapier- und Marktaufsichtsbehörde (European Securities and Markets  
Authority; ESMA)

οο 	Europäische Zentralbank - einheitlicher Aufsichtsmechanismus

Weitere Informationen sind dem Anhang zu entnehmen.
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